
Titel Oltner Tagblatt
Auflage 8 207 Exemplare*
Leser 28 000*
Inserateschluss 2 Arbeitstage vor Erscheinung 

12 Uhr
*Quelle: WEMF 2025, Mach Basic 2025-2

Fussfeld (B003)
Format: 115 × 75mm
Erscheinung: täglich

Einzeln Package  
à 10 Felder

Package  
à 20 Felder

Package  
à 30 Felder

Package  
à 50 Felder

Normalauflage 350.– 2450.– 4550.– 6300.– 9625.–

Grossauflage (Do) – – – – –

Schweiz am Wochenende 350.– 2450.– 4550.– 6300.– 9625.–

Feld (B007)
Format: 65 × 80mm
Erscheinung: täglich

Einzeln Package  
à 10 Felder

Package  
à 20 Felder

Package  
à 30 Felder

Package  
à 50 Felder

Normalauflage 250.– 1750.– 3250.– 4500.– 6875.–

Grossauflage (Do) – – – – –

Schweiz am Wochenende 250.– 1750.– 3250.– 4500.– 6875.–

Inselanzeige (B002)
Format: 88 × 58mm
Erscheinung: täglich

Einzeln Package  
à 10 Felder

Package  
à 20 Felder

Package  
à 30 Felder

Package  
à 50 Felder

Normalauflage 250.– 1750.– 3250.- 4500.- 6875.-

Grossauflage (Do) – – – – –

Schweiz am Wochenende 250.– 1750.– 3250.- 4500.- 6875.-

Denksport

TV und Radio

Comic Feld (B001)
Format: 45 × 50mm
Erscheinung: täglich

Einzeln Package  
à 10 Felder

Package  
à 20 Felder

Package  
à 30 Felder

Package  
à 50 Felder

Normalauflage 190.– 1330.– 2470.– 3420.– 5225.–

Grossauflage (Do) – – – – –

Schweiz am Wochenende 190.– 1330.– 2470.– 3420.– 5225.–

kg/30.10.2025Factsheet 
Fixfelder

Exklusivplatzierungen
Präsentieren Sie Ihre Firma, Ihr Produkt oder Ihre Dienstleistung 
an bester Lage: Dank unseren Fixplatzierungen an prominenten 
Stellen rücken Sie ins beste Licht – und profitieren dabei von bis zu 
45 % Rabatt.

30% 35% 40% 45%



Factsheet 
Fixfelder

Exklusivplatzierungen
Wetter

Ratgeber

Balken (B015)
Format: 291 × 35mm
Erscheinung: montags

Einzeln Package  
à 10 Felder

Package  
à 20 Felder

Package  
à 30 Felder

Package  
à 50 Felder

Normalauflage 630.– 2835.– 5040.– 6615.– 9450.–

Grossauflage (Do) – – – – –

Schweiz am Wochenende 630.– 2835.– 5040.– 6615.– 9450.–

Feld (B006)
Format: 45 × 153mm
Erscheinung: täglich

Einzeln Package  
à 10 Felder

Package  
à 20 Felder

Package  
à 30 Felder

Package  
à 50 Felder

Normalauflage 260.– 1820.– 3380.– 4680.– 7150.–

Grossauflage (Do) – – – – –

Schweiz am Wochenende 260.– 1820.– 3380.– 4680.– 7150.–

Feld (B004)
Format: 54 × 72mm
Erscheinung: täglich

Einzeln Package  
à 10 Felder

Package  
à 20 Felder

Package  
à 30 Felder

Package  
à 50 Felder

Normalauflage 200.– 1400.– 2600.– 3600.– 5500.–

Grossauflage (Do) – – – – –

Schweiz am Wochenende 200.– 1400.– 2600.– 3600.– 5500.–

Börse 

Balken
Format: 291 × 35mm
Erscheinung: Dienstag – Samstag

Einzeln Pauschalangebot ½ Jahr
125 Erscheinungen – 75% Rabatt

Pauschalangebot 1 Jahr
250 Erscheinungen – 80% Rabatt

Normalauflage - Nordwestschweiz 1240.–
38 750.–

(310.– Netto pro Ausgabe)
62 000.–

(248.– Netto pro Ausgabe)
Grossauflage (Do) -
Schweiz am Wochenende - 
Nordwestschweiz 1240.–

8

Service Montag, 23. September 2024

Ratgeber

Muss ich meine Kirschlorbeerhecke entfernen?
Daheim InmeinemGarten steht eine alte, siebenMeter lange Kirschlorbeerhecke. Sie dient als Sichtschutz und
wird imFrühling und Sommer rege vonVögeln besucht. Nun gilt seit dem 1. September das Verkaufsverbot für
Kirschlorbeer.Muss ichmeineHecke roden?Welche Alternativen bieten sich an?

Seit dem 1. September gilt die
vomBundesrat angepasste
Freisetzungsverordnung
(FrSV) für gewisse invasive,
gebietsfremde Pflanzen (auch
invasiveNeophyten genannt).
VomVerbot betroffene Pflan-
zen sind unter anderemKirsch-
lorbeer, Schmetterlings-
strauch,Hanfpalme, Einjähri-
ges Berufkraut oder
Blauglockenbaum.DieGe-
samtliste ist in einemneuen
Anhang der Freisetzungsver-
ordnung zu finden. Die Verord-
nung verbietet die Abgabe an
Dritte – was ein Verkaufs-,
Verschenk- und Einfuhrverbot
beinhaltet. Nicht vomVerbot
betroffen sind bereits be-
stehende Pflanzen inGärten.

Obwohl bereits bestehende
Pflanzen nicht vomVerbot
betroffen sind,macht ein
Ersatz durch einheimische
Alternativen Sinn. Invasive
Neophyten vermehren sich

aufgrund von fehlenden natür-
lichen Feinden undKrankhei-
ten sehr effizient und verdrän-
gen so die heimische Pflanzen-
welt. Dies führt dazu, dass den
einheimischen Tierarten, die
auf einheimische Pflanzen
angewiesen sind, dieNah-
rungsgrundlagen fehlen. Das
Verschleppen der Samen durch
den Frass der Beeren von

Vögeln begünstigt die Verbrei-
tung, so etwa des Kirschlor-
beers. Auch könnenNeophy-
ten zuGesundheitsproblemen
beiMenschen und zuwirt-
schaftlichen Schäden führen.

Ersatz fürKirschlorbeer
Wer sich also für einen Ersatz
entscheidet und auf einheimi-
sche Pflanzen setzt, trägt zur
Erhaltung der Biodiversität bei.
EinheimischeWildsträucher
sind für einheimische Tiere
wie Insekten, Vögel undKlein-
säuger besonders wertvoll. Als
Alternativen zumKirschlor-
beer bieten sich gemeiner
Liguster, Stechpalme, Kreuz-
dorn oder Schwarzdorn an.
Diese Pflanzen könnenmit
weiteren einheimischenWild-
sträuchern ergänzt werden.

Es gibt aktuell in diversen
GemeindenAktionen, bei
welchen die Bevölkerung
kostenlosWildsträucher erhält.

Ob und bis wann in Ihrer
Gemeinde eineWildsträucher-
aktion läuft und Informationen
zu verschiedenen Pflanzenpor-
träts finden Sie unter:www.
umweltberatung-luzern.ch/
wildhecken_wildstraeucher.

Ältere Sträucher sollten
gefällt und dieWurzeln ausge-
graben odermit einer Seilwin-
de ausgerissenwerden.Wird
der Strauch nur gefällt, bildet
er Stockausschläge undWur-
zelschösslinge. Eine regelmäs-
sige Kontrolle und das Ausreis-
sen von Jungpflanzenmit
Wurzeln ist wichtig, um ein
Wiederaufkommen zu verhin-
dern. Umeine Versamung zu
vermeiden, sollten Beeren vor
der Samenreife abgeschnitten
und imKehricht oder im
Neophytensack entsorgt
werden. Anwohner aus dem
Verbandsgebiet vonREAL,
GKREundERZO imKanton
Luzern können dieNeophyten-

säcke bei denGemeinden
kostenlos beziehen und sie
gratismit demKehricht entsor-
gen. Grossmengenmüssen in
einer geführtenKompostier-
oder Vergärungsanlage ent-
sorgt werden. Gartenkompost
oder Feldrandkompostierung
eignen sich nicht.

Kurzantwort

Viele gebietsfremde Arten wie
Kirschlorbeer dürfen nicht mehr
verkauft werden. Eine Pflicht, be-
stehende Pflanzen zu entfernen,
gibt es nur für Ambrosia. Invasive
Neophyten sind für einheimische
Tiere wertlos. Man sollte auf ein-
heimische Wildsträucher setzen.
Viele Gemeinden geben zurzeit
Wildsträucher kostenlos ab. (sh)

AndreaOelhafen
Umweltberatung Luzern
www.umweltberatung-luzern.ch

Im Ratgeber behandeln Fachexperten

und Fachexpertinnen vielfältige

Fragen aus den Themenbereichen

Gesundheit, Recht, Stil, Beziehungen,

Erziehung, Geld und Daheim.

ANZEIGE
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MeteoNews AG, Leutschenbachstr. 95, 8050 Zürich
Das Schweizer Wetterportal: meteonews.ch
Persönliche Wetterberatung: 0900 575 775
(CHF 3.20/Min. vom Schweizer Festnetz)
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Vor einem Jahr

Allgemeine Lage: Ein Tiefdruckgebiet
mit Zentrum über dem Ärmelkanal
steuert heute eine Störungszone über
die Schweiz. Dahinter gelangen morgen
mit südwestlichen bis westlichen Hö-
henwinden vorübergehend etwas tro-
ckenere Luftmassen zu uns.

Region heute:Die neueWoche beginnt
oft stark bewölkt und mindestens ge-
bietsweise nass. DieNiederschläge brei-
ten sich im Verlauf des Vormittags wei-
ter aus, zeitweise kann es dabei auch
mal etwaskräftiger regnen.GegenAbend
beruhigt sich dasWetter langsam.

Aussichten: Morgen geht es mit einem
Mix aus Sonne und Wolken häufig tro-
cken weiter. Die Höchstwerte erreichen
rund 18 Grad. Auch der Mittwoch zeigt
sich zunächst noch von der freundlichen
Seite, dann nimmt die Bewölkung lang-
sam zu.
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altaltWir sind da, wenn es belastend wird.
Ihre Spende macht es möglich. Merci.
www.prosenectute.ch | IBAN CH91 0900 0000 8750 0301 3

Ich liebe meine Mutter,

aber ich kann ihr
nicht immer helfen.»

»

30% 35% 40% 45%

Information und Reservation
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